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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Strassenverkehr

Le gouvernement a entériné diverses modifications apportées aux ordonnances sur les
règles de la circulation et de la signalisation routière, sur l’admission à la circulation
routière, sur les exigences techniques requises pour les véhicules routiers et sur les
amendes d’ordre. Ces mesures entreront en vigueur au 1er mars 2006. L’obligation de
porter la ceinture de sécurité a été étendue à tous les conducteurs et passagers de
véhicules à moteur, y compris pour les chauffeurs. Dans les camions et les autocars, les
ceintures qui y sont installées devront être bouclées. Le port du casque, imposé aux
seuls usagers des deux-roues motorisés, a été étendu aux trikes et aux quads. Seules
quelques rares exceptions à l’obligation de porter la ceinture de sécurité ou le casque
ont été maintenues pour des raisons économiques ou pratiques. Les sièges de voiture
prévus pour des enfants et les banquettes longitudinales des bus scolaires devront être
équipés au moins de ceintures abdominales. Cette réglementation s’appliquera aux
véhicules qui seront immatriculés pour la première fois à partir du 1er mars 2006. Les
véhicules plus anciens devront être munis des équipements requis d’ici au 1er janvier
2010. Par ces mesures, le gouvernement répondait aussi à une motion Darbellay (pdc,
VS) (04.3304), adoptée par les chambres, qui le chargeait de renforcer les normes de
sécurité dans les transports routiers. Il n’a toutefois pas voulu interdire les banquettes
latérales. Les dispositions régissant le transport sur les véhicules servant à
l’acheminement de choses et sur les véhicules agricoles ont été rendues plus sévères.
Désormais, lors de courses entre le siège de l’entreprise et le lieu de travail, il est
interdit de transporter du personnel sur la surface de charge des véhicules autres
qu’agricoles. La vitesse minimale de 60 km/h, en vigueur sur les autoroutes et les semi-
autoroutes, a été portée à 80 km/h. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 17.08.2005
PHILIPPE BERCLAZ

Donnant suite à une motion Darbellay (pdc, VS) (04.3304), le Conseil fédéral a décidé
d’interdire toute nouvelle immatriculation pour les véhicules disposant de banquettes
latérales à compter du 1er janvier 2008. Dans un second temps, ces banquettes seront
bannies de tous les véhicules en circulation à partir de 2010. Lors d’essais réalisés par
des experts (crash-tests), ces sièges se sont en effet révélés particulièrement
dangereux, indépendamment de l’usage de ceintures de sécurité. Le Conseil fédéral a
de plus décidé qu’à partir de 2008 les conducteurs frappés d’un retrait de permis ne
pourraient plus recourir à une voiture bridée à 45 km/h et que la conduite de tels
véhicules serait réservée aux personnes âgées de 18 ans et plus, contre 16
précédemment. 2

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 29.03.2007
NICOLAS FREYMOND

Stillschweigend überwies die Grosse Kammer ein Postulat Darbellay (cvp, VS), das eine
Eignungsprüfung der Bahn- und Autobahninfrastruktur zur Installation von
Photovoltaikanlagen wünscht. 3

POSTULAT
DATUM: 23.12.2011
SUZANNE SCHÄR

Im September 2013 hatte Nationalrat Darbellay (cvp, VS) eine Motion für die
vereinfachte Zulassung von Motorfahrzeugen und mehr Verkehrssicherheit
eingereicht. Er schlug vor, alle in der EU genehmigten Neuwagen und Fahrzeuge mit
einem maximalen Kilometerstand von 2000 km ohne Fahrzeugprüfung in der Schweiz
zuzulassen. Die Prüfung dieser Fahrzeuge sei ein Leerlauf und die Entlastung der
Strassenverkehrsämter von diesen Fahrzeugprüfungen würden Ressourcen frei
machen, um den Überhang bei den periodischen Prüfungen von Gebrauchtwagen
abzubauen. 
Der Bundesrat empfahl die Motion aber zur Ablehnung, da die Kantone schon bei
früherer Gelegenheit festgehalten hatten, dass sie bei der Überprüfung von Neuwagen
immer wieder Fehler in der Datenerfassung aufdeckten. In der nationalrätlichen
Debatte vom September 2015 stellte Bundesrätin Leuthard klar, dass die Prüfung von
Neuwagen nur darauf abzielt, festzustellen, dass das Fahrzeug und die dazu gemachten
Angaben übereinstimmten. Der Aufwand dieser Prüfung sei gering. Die Ausnahme von
der Prüfung für Gebrauchtwagen mit einem Kilometerstand bis zu 2000 km gehe sehr

MOTION
DATUM: 14.06.2016
NIKLAUS BIERI
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weit. Trotz Leuthards Votum nahm der Nationalrat die Motion knapp an: mit 88 gegen 81
Stimmen bei 9 Enthaltungen.
Auch im Ständerat setzte sich Bundesrätin Leuthard gegen die Motion ein. Sie konterte
im Juni 2016 die Ausführungen von Kommissionssprecher Müller (fdp, AG), der
behauptete, die Zollämter würden bei der Einfuhr genau dasselbe tun wie die
Strassenverkehrsämter, mit dem Hinweis, dass das in vielerlei Hinsicht relevante
Fahrzeuggewicht vom Zoll nicht gemessen werde und diese Lücke dann eben immer
noch von den Strassenverkehrsämtern gefüllt werden müsste. Die Motion wurde jedoch
auch im Ständerat angenommen: Mit 22 zu 6 Stimmen bei 5 Enthaltungen. 4

Luftfahrt

In einer am 6. Mai 2015 eingereichten Motion forderte Christoph Darbellay (cvp, VS) den
Verzicht auf eine Altersgrenze von 60 Jahren für Helikopterpilotinnen und -piloten,
welche mit der Übernahme der EU-Verordnung Nr. 1178/2011 auch für die Schweiz gilt.
Darbellay bezeichnete die Altersgrenze von 60 Jahren als willkürlich und unsinnig. Es sei
undenkbar, gerade die erfahrensten Pilotinnen und Piloten vorzeitig in den Ruhestand
zu zwingen. Seinen Unmut bekräftigte Darbellay in der Begründung seiner Motion:
"Sacré gâchis!", "eine elende Verschwendung!" sei das. In seiner Antwort schreibt der
Bundesrat, einerseits erreiche die Schweiz bei der Europäischen Kommission eine
zeitlich begrenzte Ausnahmeregelung, andererseits arbeite das Bazl mit Deutschland
und Österreich an einer zeitlich unbegrenzten Ausnahme. Zudem stufe das Bazl Flüge
im Zusammenhang mit Naturkatastrophen oder Rettungsflüge, insbesondere im
Berggebiet, als Operationen im öffentlichen Interesse ein, womit diese nicht dem
Geltungsbereich des EU-Rechts unterlägen. Arbeitsflüge (beispielsweise Bau- und
Waldarbeiten) fielen ebenfalls nicht in den Anwendungsbereich der Verordnung. Damit
seien die zur Erreichung des Ziels der Motion vorhandenen politischen Mittel bereits
ausgeschöpft - die Motion sei damit unnötig.  
Entgegen dem bundesrätlichen Antrag auf Ablehnung nahm der Nationalrat die Motion
in der Herbstsession 2016 mit 131 zu 52 Stimmen (bei 11 Enthaltungen) an und überwies
sie an die kleine Kammer. 5

MOTION
DATUM: 21.09.2016
NIKLAUS BIERI

Die im Herbst 2016 im Nationalrat angenommene Motion Darbellay (cvp, VS) betreffend
den Verzicht auf eine Altersgrenze für Helikopterpilotinnen und -piloten wurde im
März 2017 im Ständerat behandelt. Bundesrätin Leuthard bekräftigte in der kleinen
Kammer, was sie schon im Nationalrat gesagt hatte: Dass die Alterslimite nicht für
Rettungs- und Arbeitsflüge gelte und dass es bis anhin problemlos möglich gewesen sei,
für betroffene Personen eine Ausnahmebewilligung auszustellen. Leuthard bemerkte,
dass es momentan sieben Personen mit einer Ausnahmebewilligung gebe und sie nicht
verstehe, wo es in der Praxis ein Problem geben soll. Trotzdem nahm der Ständerat die
Motion mit 36 Stimmen einstimmig an (keine Enthaltungen). 6

MOTION
DATUM: 15.03.2017
NIKLAUS BIERI

Post und Telekommunikation

In der Frühlings- und in der Dezembersession nahm der Nationalrat stillschweigend
zwei Postulate an, die den Schutz der digitalen Infrastruktur einerseits und den Schutz
ihrer Nutzer andererseits forderten. Ein Postulat Darbellay (cvp, VS) wünschte – unter
Einbezug aller Sicherheitskräfte, einschliesslich der Armee – die Erarbeitung eines
Konzepts zum Schutz der digitalen Infrastrukturen der Schweiz. Das Postulat Schmid-
Federer (cvp, ZH) (11.3906) verlangte vom Bundesrat die Prüfung eines umfassenden
Grundlagengesetzes für die Datenverkehrsnetze (IKT-Grundlagengesetz). 7

POSTULAT
DATUM: 23.12.2011
SUZANNE SCHÄR

1) Ordonnances: DETEC, communiqué de presse, 17.8.05; presse du 18.8.05. Motion: BO CN, 2004, p. 1742; BO CE, 2005, p.
467; NF, 2.6.05.
2) NF, 29.3.07. 
3) AB NR, 2011, S. 2266; 24h, 8.10.11.
4) AB NR, 2015, S. 1543 f.; AB SR, 2016, S. 494 f.
5) AB NR, 2016, S. 1484.
6) AB SR, 2017, S. 257 f.
7)  AB NR, 2011, S. 531, 2266.
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